
Albert Schweitzer
Unser tägliches Brot – was  
kommt auf unsere Teller?
10. Albert Schweitzer Grimmialp-Tage 
im Hotel Kurhaus Grimmialp
31. Mai – 2. Juni 2024

Auskunft/Anmeldungen

Die Teilnahme an den einzelnen Programmteilen ist grundsätzlich kostenlos und ohne  
Anmeldung möglich. (Ausgenommen Samstag-Vormittag Exkursion)

Für die Hotelunterkunft (Vollpension) und für einzelne Mahlzeiten (Mittag Fr. 20.–; 
Abend Fr. 25.–; ohne Getränke) ist eine Anmeldung erforderlich. 

Samstag: Busfahrt für Exkursion Fr. 15.— 

Kontaktstelle: 	 Hotel Kurhaus Grimmialp, Telefon 033 684 80 00
	 info@kurhaus-grimmialp.ch, www.kurhaus-grimmialp.ch

ÖV-Reisende: 	 Postauto ab Oey-Diemtigen Bahnhof bis Station Winteregg;  
Fussweg zum Hotel Kurhaus Grimmialp: 5 Min.

	 Sonntag Rückreise: Bus 14.54 Uhr. Spätere Kurse: 15.42 Uhr und 17.48 Uhr

Albert Schweitzer digital

Wie viel Albert Schweitzer steckt in dir und wie kannst du seine achtsame Haltung 
gegenüber Mitmenschen im eigenen Alltag umsetzen? Zusammen mit dem Naturpark 
Diemtigtal und der Firma Zeilenwerk aus Bern kann der Albert-Schweitzer-Weg mit 
virtueller Unterstützung begangen werden.

Die eigens geschaffene App ist auf der Webseite des Naturparks und bei der Starttafel 
beim Kurhaus Grimmialp downloadbar. Diese Applikation gibt sowohl dem SHV wie dem  
Naturpark ein zeitgemässes Vermittlungs-Werkzeug in die Hände, das insbesondere 
auch jüngere Menschen auf den «Lebensweg» von Albert Schweitzer führen wird.

www.diemtigtal.ch → Themenwege
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n Auf zur Grimmialp, wo Albert Schweitzer (1875–1965), «Urwald-
doktor» und Friedensnobelpreisträger, von 1901–1909 (ohne 
1906) achtmal seine Sommerferien verbrachte! Hier erhielt er 
Inspiration für seine «Ehrfrucht vor dem Leben». Wir laden Sie 
herzlich ein zu den 10. Albert-Schweitzer-Grimmialp-Tagen. Ein 
Vortrag, eine Exkursion und ein Film rund um die Themenbereiche 
Weltacker, Ernährungssysteme und Biodiversität sowie ein  
Gottesdienst am Sonntagmorgen versprechen erneut ein ab-
wechslungsreiches Wochenende.

Herzlich willkommen!
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Programmablauf

Freitag, 31. Mai 2024
17.15 Uhr	 Willkommens-Apéro Hotel Kurhaus Grimmialp

18.30 Uhr	 Nachtessen Hotel Kurhaus Grimmialp

20.00 Uhr	 «Warum brauchen wir Biodiversität und wie kommt die  
Vielfalt auf 	unseren Teller?»

	 Vortrag von Dominik Füglistaller
	 Dozent für Agroökologie und ressourcenschonende Landnutzung
	 Berner Fachhochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittel- 

wissenschaften, Zollikofen

Samstag, 1. Juni 2024

08.30 Uhr	 Frühstück Hotel Kurhaus Grimmialp

09.30 Uhr	 Besuch auf einem Landwirtschaftsbetrieb im Diemtigtal
	 Thema: Biodiversität auf dem Landwirtschaftsbetrieb. Ein Landwirt
	 erklärt das Spannungsfeld zwischen Biodiversität und Lebensmittel-
	 produktion.

12.30 Uhr	 Mittagessen im Hotel  Kurhaus Grimmialp

Nachmittag	 zur freien Verfügung – Wanderungen / Ausflug auf Grimmialp  
und/oder Wiriehorn.

	 Wanderung auf dem Albert-Schweitzer-Weg

18.30 Uhr	 Nachtessen im Hotel Kurhaus Grimmialp

20.00 Uhr	 Artenvielfalt der Schweiz – Der Sinn der Vielfalt
	 Filmbeitrag aus der Serie «Netznatur» 
	 von Andreas Moser, Biologe, Tierfilmer und Fernsehmoderator

Sonntag, 2. Juni 2024

08.30 Uhr	 Frühstück Hotel Kurhaus Grimmialp

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Thomas Bornhauser, 
	 Stiftungsrat Stiftung Albert-Schweitzer-Werk

12.15 Uhr	 Mittagessen Hotel Kurhaus Grimmialp 
	 und Abschluss der Grimmialp-Tage.

www.albert-schweitzer.ch

Unser tägliches Brot – was kommt auf unsere Teller? 

Ein Grund warum Albert Schweitzer sein Spital nach dem 1. Weltkrieg  vom Gelände der 
Missionsstation in Andende auf den heutigen Platz in Lambarene verlegte, war die Not-
wendigkeit, über eigenes Land zum Anbau von Gemüse und Früchten zu verfügen. Damit 
wollte Schweitzer Geld für den Kauf von Reis sparen, welcher teuer eingekauft werden 
musste. Aber auch eine möglichst abwechslungsreiche Vielfalt an Nahrungsmitteln auf 
dem Alltagsteller war ihm wichtig. 
Schweitzer hat nebst Gemüse auch mehrere hundert Fruchtbäume – Orangen, Pampel- 
musen, Mandarinen, Mangos, Zitronen, Papayas – gepflanzt. Nicht für sich, sondern für 
seine Mitarbeitenden und ihre Familien. Allerdings musste er die Bäume immer streng 
bewachen lassen, wollte er reife Früchte ernten!

Im Zusammenhang mit der Ernährung der Weltbevölkerung stehen heute Themen wie 
Biodiversität oder die Produktions- und Verteilungssysteme von Nahrungsmitteln im Vor-
dergrund. Das Projekt «Weltacker» zielt darauf ab, dass wir auch in Zukunft eine Vielfalt 
von gesunden Lebensmitteln auf unserem täglichen Teller haben. Wir lernen es an diesem 
Wochenende kennen, denn gerade in der Schweiz ist es besonders relevant. Haben Sie ge-
wusst, dass nirgends in Europa mehr Lebensräume mit hoher Biodiversität verschwinden 
als in der Schweiz? Albert Schweitzers Ethik betont einmal mehr, dass es an «mir» liegt, 
einen aktiven Beitrag zu leisten, damit unser Wohlergehen gesichert werden kann. 

An den 10. Grimmialp-Tagen freuen wir uns, mit Ihnen darüber  ins Gespräch zu kommen. 


